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Nr SZ Dienstag den Äl April 1885 8S Jahrgang

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 13 Stück

des diesjährigen Amtsblattes der Königlichen Regierung
zu Merseburg unter Nr 380 abgedruckte Bekanntmachung
der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 13 März cr
betreffend die zur baaren Einlösung am 1 Oktober 1885
gekündigten 4 Staatsanleihen aus den Jahren 1850
1852 und 1853 mit dem Bemerken aufmerksam gemacht
daß die Nummerverzeichnisse der gekündigten Schuldver
schreibungen in

der Stadthauptkasse
der Steuer Rezeptur
dem Leihumte
dem Stadtsekretariat
den Polizei Sekretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen
Halle a S den 16 April 1885

Der Magistrat

Bekanntmachung
Bei der am 17 d Mts in Gemäßheit der Bestim

mungen des vierten Abschnitts der Kontrolordnung vom
28 September 1875 stattgefuudenen Klassifikation der
Reserve und Landwehr sowie der Ersatz Reserve Mann
schaften I Klasse aus hiesiger Stadt rücksichtlich ihrer
häuslichen Verhältnisse für den Fall einer Mobilmachung
sind von den eingereichten Reklamationen die

des Kaufmanns Gustav Ferdinand Fuchs
Carl Richard Steckner und

Stärkefabrikanten Dr Theodor Heinrich Preßler
dahin berücksichtigt worden daß die beiden erst genannten
hinter den letzten Jahrgang der Landwehr und der letztere
hinter den ältesten Jahrgang der Ersatz Reserve I Klasse
bis zum nächsten Klassifikationstermin versetzt worden sind

Halle a S den 18 April 1885
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a S
gez Staude Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Auf Grund des K 54 der Vormundschaftsordnung vom

5 Juli 1875 werden die Vormünder hierdurch aufge
fordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels
in eine andere Gemeinde oder einen anderen Armen Be
zirk der hiesigen Stadt unserem Sekretariat im Waage
gebäude Anzeige zu machen

Halle a S den 11 April 1885
Die Armen Direktion

Der Waisenrath

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten am Mühl

graben von der Ankerbrücke bis zur Eremitage bleibt
genannte Straßenstrecke vom S1 d Mts ab bis zur
Fertigstellung der betr Arbeiten für den Fahr und Reiter
verkehr gesperrt

Halle a S den 18 April 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanutmachnng
Wegen Neupflasterung vor dem Grundstück Blücher

strasze Nr 71 bleibt genannte Straßenstrecke vom
S1 d Mts ab bis zur Fertigstellung dieser Arbeiten
für den Fahr und Reiterverkehr gesperrt

Halle a S den 18 April 1885
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Gärtner ehemaligen

Schuhmacher Martin Lorenz genannt Wilhelm
Rindert aus Quedlinburg zuletzt in Halle welcher
flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen wissentlich
falscher Anschuldigung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 15 April 1885
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Beschreibung Alter 37 Jahre Größe 1,68 in
Statur schlank Haare hellblond Stirn frei Bart
hellblonder Schnurrbart Augenbrauen hellblond Augen
blaugrau Nase spitz Mund gewöhnlich Zähne gut
Kinn etwas spitz Gesicht länglich Gesichtsfarbe blaß
Sprache deutsch Besondere Kennzeichen zieht beim
Gehen zuweilen das rechte Bein nach

Nichtamtlicher Theil

Halle den 20 April
Ueber die Verwendung der Bismarckspende

schreibt man uns aus Berlin Die Mittheilung der Nord
deutschen Allg Zeitung über die von dem Reichskanzler
beabsichtigte Verwendung der für die Bismarckspende ein
gegangenen Gelder wird man wohl zunächst nur als einen
bslloo ä ssstü auffassen können Von diesem Gesichts
punkte aus dürften vielleicht die nachstehenden Ansichten
welche bei gleicher Motivirung zu einem anderen Resultate
gelangen nicht ohne Interesse sein wiewohl es selbstver
ständlich ausgeschlossen erscheinen muß der hier völlig
freien Verfügung des Herrn Reichskanzlers irgendwie vor
zugreifen Es ist gewiß durchaus zutreffend daß ein Ka
pital welches jährlich nur etwa 50 000 M Zinsen ab
wirft nicht zu einer Stiftung im Sinne einer durchgrei
fenden Altersversorgung verwendet werden kann Ebenso
wenig kann mit dieser Summe irgend ein anderes Gebiet
der Sozialpolitik betreten werden wenn der Effekt bei der
großen Arbeiterzahl nicht ein verschwindend kleiner sein
soll Es dürfte sich in letzterer Hinsicht immer aber noch
ein sozailpolitisches Ziel denken lassen das sich an das Ge

biet wenigstens anlehnt das ist eine Unterstützung
der Arbeitskreise bei vorkommenden Unglücks
fällen durch elementare Gewalt Wiewohl das Un
fall bezw Krankenkassengesetz dem Verunglückten und sei
nen Angehörigen zur Seite steht fo lassen diese Gesetze
doch immer noch eine Lücke kurz nach dem Unglücks
fall denn die dadurch gewährte Hilfe kommt immer erst
nach Erfüllung gewisser nothwendiger Formalitäten also
verhältnißmäßig langsam Der Arbeiter lebt fast dnrch
gehends von der Hand in den Mund fo daß die Noth
oft fchon eher als die Hilfe kommt Wir denken also an
eine erste und schnelle Hilfe die hier gewährt werden
könnte In der Regel wird die Privatwohlthätigkeit in
solchen Fällen in Anspruch genommen aber auch diese
kommt nur langsam und allmälig Wir wollen nun die
Privatwohlthätigkeit zwar keineswegs ausschließen aber
die Bismarckspende könnte durch ein erstes und schnelles
Eingreifen der zuerst bestehenden oft sehr großen Noth
abhelfen sie würde sich hiermit also nur an die Spitze
der Privatwohlthätigkeit stellen In diesem Sinne könnte
die Bismarckspende wie uns dünkt in der That viel Gutes
schaffen und ihre derartige Verwendung müßte nicht nur
allen Gebern sondern auch den Arbeiterkreisen sehr sym
pathisch sein Da Unglücksfälle durch elementare Gewalt

wie Gruben und Eisenbahnunfälle Brände
Verunglückung beim maschinellen Betriebe zc
gottlob nicht gar so häufig sind und da hier nicht an
ein dauerndes sondern nur an ein erstes und schnelles
Eingreifen gedacht ist so würde die Bismarckspende auf
diesem sich an die Sozialpolitik besonders an das Unfall
gesetz anlehnenden Felde also äußerst wohlthätig wirken können
Erscheinen auch für diese Wirksamkeit die Mittel aller
dings noch immer beschränkt so kann doch im gegebenen
Falle auch bei größeren Unglücksfällen mit 2 3000 M
die sofort vorhanden sind oft schon viel geholfen werden
Es läßt sich aber wenn die Bismarck Spende nach dieser
Richtung in Thätigkeit treten sollte auch hoffen daß bei
einer derartig humanen Verwendung manche weitere
besonders aber letztwillige Zuwendung edel gesinnter
Menschen der Bismarck Spende zufließen und damit das
Grundkapital sich weiter mehren werde Es wäre besonders
denkbar daß solche Zuwendungen an bestimmte Ar
lleiterkreife welchen der Wohlthäter bezw Testator
besonders nahe stand gemacht würden Wir resumiren
uns dahin Was bei Unglücksfällen für den verletzten
Körper ehe der Arzt kommt der Esmarch sche Verband
ist das soll für den Lebensunterhalt des durch elementare
Gewalt verunglückten Arbeiters ehe die Privatwohlthätig
keit oder der Staat eingreift die Zuwendung aus der
Bismarck Spende sein Ob dieser Zweck nicht eine weit
höhere Bedeutung hätte und nicht weit mehr Sympathien
im Deutschen Volke erwecken könnte als die jetzt ins
Auge gefaßte Gewährung von Universitätsstipendien zu

Gunsten der Kandidaten und Studirenden des höheren
Lehrfachs stellen wir der Erwägung des Herrn Reichs
kanzlers selbstverständlich anheim Auch diese Verwendung
wäre gewiß eine äußerst humane aber sie dürfte geg die
hier gedachte zurücktreten Sehr gut und leicht ließe sich
die Bismarck Spende unter die Verwaltung der Kaiser
Wilhelms Spende deren Zweck unberührt bliebe stellen
Dadurch würden nicht nur die nothwendigen Verwaltungs
kosten der ersteren sich vermindern sondern beide Spen
den wären auch einander näher gerückt Wir
hätten eine Kaiser Wilhelm Bismarck Spende
Diese beiden Männer aber die Glücksterne und Wohl
thäter unseres Vaterlandes die die Geschichte ewig ver
eint vorführen wird wären hiermit auch auf dem Gebiete
des rein menschlichen Wohlthuns vereint

Der Reichstag setzte am Sonnabend die Zollbera
thung fort Der Antrag Racke auf Herabsetzung des
Kaffeezolls wurde ohne Debatte abgelehnt Die Zollpo
sition für Eacao bezüglich deren ein Antrag v Francken
stein auf Gewährung einer Rückvergütung für die Aus
fuhr von Confitüren Zuckerwerk und Cacaopräparaten
vorliegt wurde in die Kommission verwiesen Die von
der wirthschaftlichen Vereinigung vorgeschlagene Zollerhö
hung für Eaviar wurde angenommen diejenige für Austern
Hummern Schildkröten nicht zu dem vorgeschlagenen Satz
von 100 Mk sondern in einer vom Abg Kalle beantragten
Ermäßigung auf 50 Mk bisher 24 angenommen Die
Zollerhöhung für Schiefer wurde nach längerer Debatte
in der vom Abg Graf Stolberg vorgeschlagenen noch
über die Regierungsvorlage hinausgehenden Verdreifachung
auf 1,50 Mk mit 128 gegen 95 Stimmen angenommen

roher Tafelfchiefer bei einem Zoll von 50 Pf belassen
Die Zölle auf Steinplatten Edelsteine Marmorwaaren u a
wurden angenommen

Die Gewerbeordnungskommission Antrag Acker
mann berieth Sonnabend den Z100k nach welchem Innungen
die mindestens die Hälfte der den betreffenden Gewerben au
gehörigen Gewerbetreibenden umfassen auf ihren Antrag das
Recht ertheilt werden soll die übrigen Gewerbegenossen zu
ihren Einrichtungen und betr Kassen heranzuziehen Die Dis
kussion kam nicht zu Ende Unter den Gegnern des Antrags
befand sich wiederum der Vertreter der Verbündeten Regie
rungen Geh Rath Lohmann Derselbe hob namentlich hervor
daß ein solches Privileg der Innungen auf die eben erst ge
schaffenen Ortskrankenkassen geradezu zerstörend wirken könnte
daß also eine Aenderung des Krankenkassengesetzes Voraus
setzung desselben sein würde Außerdem machte er darauf auf
merksam daß wie der Antrag liege er die außerhalb der
Innung stehenden Gewerbtreibenden ganz der Diskretion der
Innung überliefern würde Von dem Abg Günther liegt ein
Antrag vor nach welchem den Innungen das in Rede stehende
Privileg nicht einfach auf ihren Antrag fondern nach dem Er
messen der zuständigen Verwaltungsbehörde ertheilt wer
den soll

Dem Reichstage sind die Verhandlungen und Beschlüsse
der Sachverständigen Kommission für das Jmpfwesen zuge
gangen welche in den Tagen vom 3V Oktober bis 5 November
v I hier getagt hat Die Beschlüsse der Kommission lauten
Das einmalige Ueberstehen der Pockenkrankheit verleiht mit

seltenen Ausnahmen Schutz gegen ein nochmaliges Befallen
werden von derselben Die Impfung mit Vaceine ist im
Stande einen ähnlichen Schutz zu bewirken Die Dauer des
durch Impfung erzielten Schutzes gegen Pocken beträgt im
Durchschnitt 10 Jahre Um einen ausreichenden Impfschutz
zu erzielen sind mindestens zwei gut entwickelte Jmpfpocken
erforderlich Es bedarf einer Wiederimpfung nach Ablauf von
1V Jahren nach der ersten Impfung Das Geimpftsein der
Umgebung erhöht den relativen Schutz des Einzelnen die Im
pfung gewährt demnach nicht nur einen individuellen sondern
auch einen allgemeinen Schutz in Bezug auf Pockengefahr Die
Impfung kann unter Uniständen mit Gefahr für den Impfling
verbunden sein Bei der Impfung mit Menschenlymphe ist die
Gefahr der Uebertragung von Syphilis obwohl außerordentlich
gering doch nicht ganz ausgeschlossen Von anderen Jmpf
fchädigungen kommen nachweisbar nur aecidentelle Wundkrank
heiten vor Alle diese Gefahren können durch sorgfältige Aus
führung der Impfung auf einen so geringen Umfang beschränkt
werden daß der Nutzen der Impfung den eventuellen Schaden
derselben unendlich übersteigt Seit Einführung der Impfung
hat sich keine wissenschaftlich nachweisbare Zunahme bestimmter
Krankheiten oder der Sterblichkeit im Allgemeinen geltend ge
macht welche als eine Folge der Impfung anzusehen wäre
Weitere Beschlüsse beziehen sich auf die Einführung der Thier
lymphe an Stelle der Menschenlymphe da dadurch die erwähnte
Uebertragung von Krankheiten vermieden werden kann Die
allgemeine Impfung mit Thierlymphe ist allmählich durchzu
führen durch Errichtung von Anstalten zur Gewinnnng der
selben Sobald der Bedarf an Thierlymphe seitens einer
solchen Anstalt gedeckt ist sind die öffentlichen Impfungen in
dem betreffenden Bezirk mit Thierlymphe auszuführen Die
Anstalt steht unter Leitung eines Arztes Die Lymphe wird
den Jmpfärzten kosten und Portofrei überlassen u s w Die
Kommission hat detaillirte Vorschriften über das Verhalten der
Aerzte der Angehörigen der Impflinge und der Ortspolizei
behördeu entworfen ferner über die Anstellung der Jmpfärzte
durch die Staatsbehörde und über die technische Vorbildung
derselben Die ständ ige technische Ueberwachung des Jmpf
gefchäfts durch Medizinalbeamte und über die Herstellung einer
Pockenstatistik



Dem Reichstag ist ein Gesetzentwurf betreffend die Ab
änderung des Zollvereinigungsvertrages vom
8 Juli 1867 zugegangen Dadurch soll die Bestimmung dieses
Vertrags wonach von allen bei der Einfuhr mit mehr als
15 Groschen vom Centner 3 Mark von 100 Kilogramm be
legten ausländischen Erzeugnissen keine weitere Abgabe irgend
einer Art sei es für Rechnung des Staats oder für Rechnung
von Kommunen und Korporationen erhoben werden darf auf
Mehl und andere Mühlenfabrikate desgleichen auf Backwaaren
Fleisch Fleischwaren und Fett sowie ferner insoweit es sich
um die Besteuerung für Rechnung von Kommunen und Kor
porationen handelt auf Bier und Branntwein keine Anwen
dung finden Der Gesetzentwurf will im Interesse der Staats
und Kommunaleinnahmen sowie der vollen Aufrechterhaltung
des Zollschutzes die Ausschließung der mit einem höheren Zoll
satz als 3 Mk für 100 Kilogr belegten ausländischen Erzeug
nisse von der staatlichen und commnnalen Besteuerung ein
schränken Aus der Begründung erfahren wir u A Folgen
des Eine Mahlsteuer für Rechnung des Staates wird nir
gends erhoben Dagegen besteht in mehr als 150 Gemeinden
eine solche Steuer welcher auch von auswärts eingehende
Mühlenfabrikate sowie meistens auch eingehende Backwaaren
unterliegen Von noch größerer finanzieller Bedeutung als die
Mahlsteuer ist die Schlachtsteuer Fleischakzise welche für Rech
nung von drei Staaten Sachsen Baden und Sachsen Alten
burg sowie von einer sehr großen Zahl von Gemeinden da
runter Breslau Potsdam Posen Coblenz Aachen Gneseu
Kassel Hanau Fulda Göttingen Emden München Nürnberg
Augsburg Dresden Stuttgart Karlsruhe Konstanz Rastatt
Darmstadt Mainz Offenbach Worms Weimar zur Erhebung
gelangt

In dem am 31 März d Js abgelaufenen Etatsjahre be
trug nach der amtlichen Zusammenstellung die Jsteinnahme des
Reichs abzüglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs
kosten an Zöllen 203260940 Mk 17397309 Mk mehr als
im Vorjahre an Rübenzuckersteuer 32670770 Mk
5195383 Mk weniger an Salzsteuer 38513960 Mk
592255 Mk mehr an Branntweinsteuer und Ueber
gangsabgabe von Branntwein 38312928 Mk 4013805 Mk
mehr an Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier
17804781 Mk 757119 Mk mehr und den Spielkarten
stempel 1032634 Mk 24362 Mk mehr

Für die neuen deutschen Kolonien sind wie der
Hamb Korresp erfährt folgende Ernennungen erfolgt
Freiherr von Soden früher iu der Havana zuletzt Konsul
in St Petersburg als Gouverneur für Kamerun dem
selben wird Referendar von Puttkamer der Sohn des
Ministers als Adlatus beigegeben Nach Angra Pequena
ist Landrichter Göhrig aus Metz designirt und Assessor
Falkenthal verläßt demnächst Berlin um sich nach Togo
zu begeben

Nach einem gestrigen Telegramm aus Paris ist das
Ministerium des Auswärtigen amtlich benachrichtigt worden
daß die Pekinger Zeitung vom 13 ds ein vom 6 ds
datirtes Dekret publizirt hat in welchem die Konvention
bon Tientsin genehmigt und den chinesischen Truppen die
Räumung von Tonkin anbefohlen wird Die Blökade
von Formosa ist am 16 d M aufgehoben worden Der
Gesandte Patenotre ist vom Ministerpräsidenten Freycinet
angewiesen worden sich nach Tientsin zu begeben und an
den Verhandlungen mit China Theil zu nehmen Die
Ernennung Cavaignacs zum Unterstaatssekretär im Kriegs
ministerium ist nunmehr erfolgt

Nach einem Telegramm aus Kairo verlangt die fran
zösische Regierung daß ihr innerhalb zweier Tage eine
Antwort auf ihre Forderung in Betreff der Wiedereröff
nung der Druckerei des Bosphore Egypten gegeben und
daß der Polizei Offizier welcher den diplomatischen Agenten
gewaltsam aus der Druckerei entfernen ließ abgesetzt werde
Diese Forderungen werden dahin motivirt daß der fran
zösischen Regierung die Jurisdiktion über die betheiligten
französischen Journal zustehe Die egyptische Regierung
hat nych nicht geantwortet

Die spanische Botschaft in Paris erklärt das Gerücht
von Ruhestörungen in Spanien für gänzlich unbegründet

Die Nachrichten über die englisch russische Ver
wicklung bieten wenig Neues Der Standard meldet
daß die Russen nachdem die Afghanen sich zerstreut hat
ten ihren Vormarsch eingestellt haben und sich jetzt an
scheinend in ihre früheren Stellungen zurückziehen Den
neuesten Berichten aus Peudjeh zufolge hat General Ko
maroff diesen Platz verlassen Die Times meldet aus
Tamrud nach einer Erklärung des Emirs von Afghanistan
bei seiner Durchreise sind Verstärkungen von Kandahar
nach Herat gesandt worden Die Times veröffentlicht
ferner ein Telegramm aus Paris nach welchem auf Befehl
des Kaisers Alexander einem zur Zeit in Paris weilen
den russischen Prinzen eine Depesche zugegangen sei in
der die bestimmte Hoffnung des Kaisers ausgedrückt werde
daß der Friede zwischen England und Rußland durch
gegenseitige Konzessionen erhalten bleiben werde Am
Sonnabend Abend fand ein Banket der zu Ehren Lord
Beaconsfields organisirten Vereinigung von Wählern statt
an welchem zahlreiche konservative Mitglieder des Parla
ments theilnahmen Der Depntirte Churchill hielt eine
Ansprache in welcher er nachzuweisen suchte daß die unter
den Eingeboreneu in Indien entstandene Bewegung durch
das böswillige Vorgehen Rußlands hervorgerufen sei Der
Redner meinte weiter wenn die gegenwärtigen Verhand
lungen mit Rußland nicht zu dem Resultate führen sollten
den feindseligen Plänen desselben ein für alle Mal ein
Ziel zu setzen so würde die englische Herrschaft einen tödt
lichen Schlag erhalten und die Vernichtung der britischen
Macht wäre nur eine Frage der Zeit

Das Journal de St Petersbourg sagt in einer
Polemik gegen die englische Presse es verstehe daß gewisse
Organe derselben fortfahren nach Krieg zu schreien und
eine Genugthuung verlangen weil die Afghanen ein
Gebiet besetzten welches ihnen nicht gehörte und darauf
aus diesem Gebiete geflohen sind damit anerkennend daß
sie es niemals zu Recht besessen haben Es gehöre dies
zur Spezialität jener Zeitungen besonders der Times
welche sich einbilde daß sie damit schrecken könne Das
Journal wendet sich alsdann gegen die Aeußerungen des

Pariser Temps über den Angriff Komaross s und
gegen die Beschuldigung daß Rußland noch im vollen
19 Jahrhundert eine erobernde Nation bleibe Das
Journal äußert sein Erstaunen über die Leichtfertigkeit
Rußland zu beschuldigen daß es Feindseligkeiten herbei
führen wolle Der Neuen Zeit zufolge hätten Oester
reich und Deutschland der Pforte erklärt daß sie wenn
die Pforte eine englische oder russische Flotte die Darda
nellen Passiren lasse dies als gleichbedeutend mit der
Aufhebung des Berliner Vertrages ansehen würden Nach
einer telegraphischen Meldung aus Petersburg schreitet
die Ausrüstung der Kriegsschiffe in Kronstadt fort und
ist der Befehl gegeben worden daß alle dortigen Kriegs
schiffe sich bereit halten sollen in See zu gehen

Der Reichsrath hat das Kapitalrentenstenergesetz nur
im Prinzip genehmigt Nach dem Herold würden die
weiteren auszuarbeitenden detaillirten Bestimmungen sich
auf die Kouponsteuer beziehen Die im Auslande kontra
hirten oder wie bei den Wladikawkasobligationen mit einem
bestimmten Prozentsatz garantirten Anleihen sollen von
der Steuer nach englischem Modus unter Abnahme eines
Affidavitzertisicats befreit werden

Dem Vernehmen nach ist das Gutachten des Reichs
raths genehmigt worden daß in den Elementarschulendes
Czarthums Polen die russische Sprache als Unterrichts
sprache ausgenommen für den Religionsunterricht der
ausländischen Konfessionen Angehörigen also auch sür den
katholischen Religionsunterricht eingeführt werde Die
Muttersprache bleibt Lehrgegenstand

In Nisch ist gestern die Sknpschtina vom König mit
einer Thronrede eröffnet worden welche zunächst der
Reise des Königs zu den Manövern in Oesterreich und
der demselben vom Kaiser Franz Joseph gewährten Gast
freundschaft gedenkt was auch dem Ansehen Serbiens
förderlich gewesen sei Nach Aufzählung der zur Be
rathung bestimmten verschiedene Kreditsorderuugen und
Reformen betreffenden Vorlagen schließt die Thronrede mit
dem Ausdrucke der Hoffnung daß die Skupschtina ihre
Arbeiten in demselben Geiste erledigen werde von welchem
dieselbe in der vorigen Session geleitet worden sei
Die Thronrede wurde von der Skupschtina sehr beifällig
aufgenommen

Nach einer in New Uork eingegangenen Meldung
betrug der Verlust des Heeres von Guatemala in der
Schlacht von Chalchuapa 1800 Mann die Truppen von
San Salvador hatten circa 50 Todte und 150 Verwundete

Tages Chromk
Der Kaiser hat wie die N Allg Ztg mittheilt

an den Reichskanzler folgende Allerhöchste Ordre gerichtet

Ich habe aus Ihrem Berichte vom 4 d Mts zu Meiner
Freude ersehen daß von einem aus Deutschen aller Stände
bestehenden Komitee durch Sammlungen im zanzeu Deutschen
Reiche die Summe von 1200000 M aufgebracht und aus An
laß Ihres 70 jährigen Geburtstages am 1 April d I Ihnen
an diesem Tage für öffentliche Zwecke zur freien Verfügung
gestellt worden ist Ihrem Antrage entsprechend will Ich Sie
hierdurch gern ermächtigen jene obige Summe sowie die noch
zu erwartenden gegenwärtig noch ausstehenden weiteren Er
gebnisse der Sammlung anzunehmen und überlasse Ihnen
Mir seiner Zeit von Ihrer Absicht über die Verwendung der
Spenden Mittheilung zu machen

Berlin den 9 April 188
gez Wilhelm

ggez v Boetticher
Der Kaiser besuchte Sonnabend Abend mit anderen

hohen Herrschaften die Vorstellung im Opernhause nach
her sahen der Kaiser und die Kaiserin einige distinguirte
Personen als Gäste bei sich zum Thee Gestrigen
Sonntag verblieb der Kaiser während der Vormittags
stunden in seinem Arbeitszimmer um Vorträge entgegen
zunehmen Nachmittags machte der Kaiser in Begleitung
des Flügel Adjutanten vom Dienst eine Spazierfahrt
durch den Thiergarten Die Kaiserin besuchte gestern
Vormittag den Gottesdienst in der Kapelle des Augusta
Hospitals und unternahm Nachmittags eine Spazierfahrt

Der Kronprinz nahm Vorträge und militärische Mel
dungen entgegen Um 2 Uhr Nachmittags war Höchst
derfelbe bei der feierlichen Grundsteinlegung der Kirche
zum Heiligen Kreuz am Johauuestisch vor dem Halleschen
Thore zugegen und fuhr von dort nach der Kaserne des
1 Garde Dragoner Regiments in der Belle Alliance Straße
und nach kurzem Aufenthalte daselbst von dort in Be
gleitung des persönlichen Adjutanten Majors von Kessel
nach Jagdschloß Grunewald wohin die gesammte Kron
prinzliche Familie mit mehreren geladenen Fürstlichen
Herrschaften einen Ausflug unternommen hatte Von dort
kehrte die Kronprinzliche Familie gegen 7 Uhr wieder
zurück

Der König von Schweden ist auf der Rückreise von
Konstantinopel Sonnabend Nachmittag in Wien ein
getroffen und von dem Kaiser sowie von dem Personal
der schwedischen Gesandtschaft und dem türkischen Bot
schafter am Bahnhofe empfangen worden Gestern Sonntag
empfing derselbe den Besuch der Minister Graf Kalnoky
und Graf Taaffe sowie des Obersthofmeisters Fürsten
Hohenlohe und zahlreicher Mitglieder des diplomatischen
Korps

Nach dem amtlichen Ergebnisse der im Wahlkreise
Teltow Beeskow Storkow Charlottenburg stattgehabten
Reichstagswahl wurden im Ganzen 23 281 Stimmen ab
gegeben Hiervon erhielt Regierungspräsident Prinz
Handjerh kons 13473 Dr Barth dfreis 5262 und
Medailleur Krohm Soz 4515 Stimmen Der Erstere
ist sonach gewählt

Aus Weimar 17 April Nachmittags meldet mau
der Franks Ztg Wie von verläßlicher Seite verlautet

bestimmt das heute eröffnete Testament Walter v Goethe s,
daß das Goethehaus in der Stadt mit den Sammlungen
dem Staate Weimar das Gartenhaus dem Weimarischen
Kronfiskus das Goethearchiv der Großherzogin von Wei
mar zufallen soll

Der Prinz und die Prinzessin von Wales sind in
Cork der Gegenstand feindlicher Demonstrationen geworden
Der Pöbel versuchte die von den loyalen Einwohnern
ausgesteckten Fahnen herabznreißen Die Polizei welche
sich dem Unfug widersetzte wurde mit Steinen beworsen,
worauf dieselbe die Unruhestifter mit dem Bahonett zurück
warf wobei mehrere Personen getödtet wurden

Eine von Frau Guillaume Schack zu vorgestern
Abend nach dem Osten Berlins in Keller s großen Saal
Andreasstraße 20 einberufene Große Arbeiterinnen Ver
sammlung iu welcher der Abg Paul Singer über die
Ablehnung der Zölle auf Nähgarn referiren sollte ist
vor der Eröffnung polizeilich verboten worden Der An
drang zu dieser Versammlung war ein ganz bedeutender
da auch Männern der Zutritt gestattet war Tausende
standen auf dem Andreasplatz und vor dem Lokal das
von einer Anzahl Schutzmännern besetzt war Ueber eine
Stunde dauerte es ehe die Menge sich verlief Ruhe
störungen kamen nirgends vor

Ueber den Aufenthalt des Kanonenboots Hyäne
in der Südsee wird in einem Privatbriefe erzählt Cook
town Australien 30 Januar Die Weihnachtsfeiertage
verlebten wir unterhalb der Anachoreten Inseln und
nahmen Eingeborene dieser Inseln zu Protokoll denn die
Hermits Jnsulaner ein kriegerischer Stamm welche schon
einmal vor zwei Jahren hart von uns gestraft worden
waren sollten wiederum zwei Schiffe einen Zwei und
einen Dreimastschoner überfallen geplündert und dann
verbrannt haben die Mannschaften sollten demnächst ge
tödtet und bei einem Festmahl von den Kannibalen ver
zehrt worden sein Diese Nachricht hatte ein Anachorets
Eingeborener welcher als Knabe und Kriegsgefangenem
nach den Hermits Jnseln mitgeschleppt jetzt aber von dort
entwischt und nach den Anachorets entkommen war einem
Manilla Eingeborenen der auf der Station Matupi lebt
erzählt und dieser dem Konsul Hernsheim hiervon Anzeige
erstattet Die Untersuchung hat leider die volle Wahrheit
dieser Angaben in ihrem gangen Umfange bestätigt Unter
den Gegenständen und Sachen der beiden verbrannten
Schiffe welche die Kannibalen zurückbehalten hatten befand
sich auch ein Frauenhemd gezeichnet A P serner wurde
festgestellt daß auf dem Dreimastschoner in der That eine
weiße Frau gewesen ist mit Namen Annie Pagels Ob
und in welcher Weise die Besatzung der Hyäne die Ein
geborenen zur Rechenschaft gezogen oder bestraft hat da
rüber wird nichts berichtet

Das Journal Monvement geograplüque meldet
Lieutenant Schultze Chef der deutschen Expedition am
Congo sei gestorben

In Wien ist der Direktor des Museums für Künste
und Industrie Hofrath Citelberger gestorben

Ausder Dampfbahnstrecke Karlsruhe Durlachj
wurden am 16 d M Abends zwei Schwellen über die
Schienen gelegt offenbar um ein Unglück herbeizuführen
Das Bubenstück gelang zum Glücke nicht Zwar entgleiste
der Zug und die Maschine erhielt einige Beschädigungen
Aber Leben und Gesundheit der Passagiere und des Ma
schinenpersonals blieben ungefährdet Die Direktion der
Dampfbahngesellschast hat einen Preis von 300 M auf
Entdeckung des Thäters ausgesetzt

Den Anlaß zu der Beschlagnahme mit welcher wie
jüngst gemeldet die Gedichte Hans Hopsen s in Prag
belegt worden sind lieferte wie verlautet das schwung
hafte deutsch patriotische Gedicht Auf dem Hradschin
Dasselbe hat bereits früher einen deutsch böhmischen Staats
anwalt der sich geweigert hatte wegen Abdrucks dieses
Gedichts gegen eine Zeitung seines Bezirks vorzugehen in
Zwiespalt mit seiner vorgesetzten Behörde gebracht

Am vergangenen Donnerstag explodirte unter furcht
barem Knall das bei Eßlingen gelegene Pulvermaga
zin und Feuerwerkslaboratorium des Herrn Wagner von
Eßlingen Da sich darin eine große Menge Pulver und
Dynamit befand so ist die angerichtete Verwüstung eine
wahrhaft schreckliche Die zahlreichen in der Nähe stehen
den mitunter mehrere Fuß dicken Obstbäume wurden theil
weise aus der Erde gerissen theilweise ihrer Aeste gänzlich
beraubt Quadersteine von 5 6 Centner Schwere wurden
50 60 Meter weit fortgeschleudert das ganze Terrain
auf eine Entfernung von mehreren Hundert Bieter ist von
angekohlten Balken Sparren Brettern Raketenhülsen und
Papierfetzen übersät und bildet ein trauriges Bild der
Verwüstung Leider ist dabei auch der Verlust eines
Menschenlebens zu beklagen

Der Dampser Magneta welcher der Tastern Tele
graph Company gehört und mit einem großen Stäbe von
Telegraphenbeamten an Bord am 8 März von London
nach Malta abgefahren war scheint im Meerbusen von
Biscaya untergegangen zu sein

Die Methodiusfeier hat gestern in den slavischen
Ländern begonnen Aus St Petersburg verlautet
daß an der Prozession von der Kasan Kathedrale nach
der Jsaakskirche Theil nahmen Die Geistlichkeit darunter
der montenegrinische Bischof Ban der bulgarische Bischof
Kliment die Munizipalität die GeWerke der slavische
Wohlthätigkeits Verein rnthenische Vertreter ruthenische
Bauern Deputirte und eine Deputation der dort lebenden
Czechen Die Straßen durch welche die Prozession sich
bewegte waren festlich geschmückt der Andrang des Volkes
sehr groß Dem Festgottesdienste in der Jsaakskirche
wohnten der Kaiser die Kaiserin alle zur Zeit hier wei
lenden Mitglieder des Kaiserlichen Hauses der Hofstaat



die Spitzen der Civil und militärischen Behörden der
serbische und der griechische Gesandte bei In allen
übrigen orthodoxen Kirchen fanden Fest Gottesdienste in
den Schulen feierliche Akte statt Das Militär ist vom
Dienste dispensirt Die Cyrill und Methodinsseier ist
gestern im ganzen Königreiche Serbien begangen worden
der König wohnte dem Gottesdienste in der Kathedrale
zu Nisch bei

Eine drollige Scene im Gerichtssaale erzählt
das Trautenauer Wochenblatt welchem auch die Ver
antwortlichkeit dafür verbleibt Eine Wirthshausgesellschaft
in Trautenau wurde wegen Tarlel Spielcns zu Geld
strafen verurtheilt Bei der späteren Berufungsverhand
lung in Gitschin erklärte der Vertheidiger Dr Heindl daß
das gespielte Tartel nicht mit dem Judentartel welches
in der Meszery schen Verordnung unter den verbotenen
Spielen ausgeführt ist zu verwechseln sei und daß bei dem
gespielten Tartel das Resultat nicht vom Zufalle son
dern von der Geschicklichkeit des Spielers abhänge Um
dies zu beweisen zog Dr Heindl ein Spiel Karten aus
der Tasche und erbot sich vor dem hohen Gerichtshofe
eine Partie Tartel zu spielen und so die Geschicklichkeits
tendenz des edlen Tartelspiels sä vclilos zu demonstriren
Auf diese ausgezeichnete Idee des Vertheidigers ging der
hohe Gerichtshof auch ein da sich unter dessen ehren
werthen Mitgliedern glücklicherweise ein Tartel Kundiger
befand Dr Heindl mischt hebt ab spielt und macht
richtig den hohen Gerichtshof in seiner Rechtsansicht
wankend so daß derselbe beschloß sich an das Obergericht
zu wenden um die Wohlmeinung ob dieses Tartel zu
den durch die Meszerh sche Verordnung verbotenen Spielen
gehöre

Der Letzte vom vierten Regiment Man
schreib t der Wiener Deutschen Zeitung aus Lem
berg Gestern den 13 d M wurde hier der letzte
noch am Leben gewesene Held des aus dem polnischen
November Aufstande 1830 bekannten vierten Regiments
Julius Taruawa Malezewski unter großer Theilnahme
der Bevölkerung zu Grabe getragen Derselbe war Kapi
tän des Regiments gewesen und machte die Campagne
bis zum Uebertritte der polnischen Armee auf preußisches
Gebiet mit Als die Leiche aus dem Trauerhause auf
den Leichenwagen gehoben wurde spielte die städtische Ka
pelle die Weisen des bekannten polnischen Nationalliedes

Zu Warschau schwuren Tausend auf den Knieen welches
die Volksmenge entblößten Hauptes anhörte Am offenes
Grabe widmete der Schriftsteller Ladislaus Belza dem
Verblichenen einen warm empfundenen Nachruf

Enrico Gargiulo der Held jenes seltsamen Liebes
romans welcher kürzlich die Berliner Strafkammer be
schäftigte scheint in der That ein arger Don Juan zu
sein dem auch in der Heimath manches Mädchenherz zum
Opfer gefallen ist Während der junge Jtaliano augen
blicklich hinter Kerkermanern über seine Tollheiten nach
zudenken Gelegenheit hat ist von einer Dame aus Verona
an denselben eine schwärmerische Conzonetta eingegangen
welche demselben ein Gemisch von Empfindungen glühender
Leidenschaft und heißer Rachsucht übermittelt Hoffentlich
wird diese dichterische Gabe für ihn ein Trost in seiner
Einsamkeit sein Uebrigens soll sich ein spekulativer Kops
ernstlich mit dem Gedanken tragen dem jungen italienischen
Sänger nach Verbüßung seiner Straft ein Engagement
in einem der Berliner Spezialitäten Theater zu vermitteln

Aus Alexandrien wird vom 17 d M berichtet
150 Zelte die abgesandt wurden um den Einwohnern der
Stadt Melig als Obdach zu dienen sind durch Feuer voll
ständig zerstört worden Es verbrannten dabei etwa 50
Personen

Die amerikanische Zeitung Sun behauptet Ge
neral Grant welcher bedeutend besser ist leide gar nicht
am Krebs und seine vollständige Wiederherstellung sei
möglich Die amerikanischen Aerzte hätten sich wieder ein
mal blamirt

Die Bevölkerung von China wird bekanntlich
sehr verschieden angegeben die offiziellen chinesischen Be
richte die seit über zweihundert Jahren veröffentlicht
werden gehen bis zu 436 Millionen hinauf Wagner
giebt 405 Millionen an Diese Zahlen sind offenbar
übertrieben Sir Richard Temple hat die einzelnen Pro
vinzen Chinas mit entsprechenden Theilen Indiens anf s
Sorgsamste verglichen und kommt nur zu einer Summe
von 282 Millionen er macht darauf aufmerksam daß in
China wie in Indien die Bevölkerung sich in den am
günstigsten gelegenen Landestheilen zusammendrängt wäh
rend andere nur ganz spärlich bewohnt sind Die neueste
chinesische Zählung hat 349 Millionen ergeben aber die
wirkliche Bevölkerung wird die Summe schwerlich erreichen
Die meisten Geographen lassen sich durch die Bevölkernngs
dichtigkeit der fruchtbaren Ebene zwischen Hoangho und
Jangtsekiang täuschen wo allerdings 16 bis 20000 Ein
wohner doppelt soviel wie in den bevölkertsten Theilen
Belgiens auf die Quadratmeile kommen

Ist der Tod schmerzhaft Die vielberegte Frage
erörtert ein Dr Beardsley im Temps durch die
folgenden interessanten Auseinandersetzungen Die Todes
furcht ist so beginnt er eines der allgemeinsten mensch
lichen Gefühle weil außer dem allen lebenden Wesen
innewohnenden Selbsterhaltungstriebe die Meinung ver
breitet ist der Tod sei gewöhnlich mit Schmerzen ver
knüpft Diese Meinung jedoch ist durchaus unbegründet
Der Tod ist in meisten Fällen wenn nicht in allen ein
rein vegetativer Prozeß und wenn die Menschen wüßten
wie wenig peinvoll ein solcher ist würden sie denselben
vielleicht mit Freude oder wenigstens mit Neugierde ev
warten Es ist klar daß der Grad der Empfindlichkeit
der Gewebe gewöhnlich entsprechend ihrer Unverletztheit

ist und daß die Entzündung welche jene Empfindlichkeit
anfangs steigert nur mit ihrer Verminderung oder gänz
ichen Aufhebung enden kann Jedes Ernährungshinder

niß bewirkt so lange eine Störung in dem Allgemeinbe
inden der Person bis die Kohlensäure welche sich aus
er Verschlechterung des Blutes bildet aufhört umzulau

fen und sich an den einzelnen anatomischen Theileil sest
etzt Durch dieses Gift verlieren aber die Empfindungs

nerven ihre Reizbarkeit und lassen die Nervenströme nicht
mehr durch Und dann ist eben der Tod eingetreten
Während aber die Zerstörung der Nerventhätigkeit welche
allmählich zum vollständigen Erlöschen führt so sort
chreitet muß doch der Körper ein ähnliches Wohlgefühl

empfinden wie es dem Einschlafen vorhergeht oder wie
es sich etwa im Opium oder narkotischen Rausch zeigt
Wenn mau also von den Hallucinationen absieht welche
zuweilen aus der unvollständigen Gehirnthätigkeit hervor
gehen mögen können die Empfindungen eines Sterbenden
nichts Schmerzliches haben Die Kohlensäure ist zum
till wirkenden Gift geworden hat die Ganglien empfin

dungslos gemacht Reflexbewegungen werden dadurch un
möglich und eine Schmerzlosigkeit hat Platz gegriffen
Ein Beweis dafür ist die Unempfindlichkeit der meisten
Sterbenden gegen Reizmittel Denn die Bedingung für
die Reizbarkeit besteht doch darin daß die Nervenzentren
und Leitungen sich in normalem Zustande befinden In
dem Augenblicke wo ihre Thätigkeit aufhört muß auch
edes Schmerzgefühl physiologisch unmöglich geworden

sein Die Erfahrung bestätigt durchaus diese theoreti
schen Annahmen Die Vivisektionen und das Zeugniß
von Meuscheu welche aus dem Scheintod wieder erwacht
waren zeigen eben so wie die Versicherungen von Ster
benden welche über ihren Zustand noch Rechenschaft geben
können die Thatsache daß der Tod im Allgemeinen nicht
schmerzhaft ist Besonders von Ertrinkenden Erfrierenden
oder solchen die im Begriff waren durch Erhängen zu
sterben liegen hierüber zahlreiche Zeugnisse vor Man
kann also annehmen daß dem Menschen der Ausgang aus
dem Leben ebenso wenig peinvoll ist wie es der Eintritt
in dasselbe war

Tages Kalendcr
ll klinische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 11 U
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und von 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgerstr Vorm von 7 8j Uhr und Nachm von 12 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vorm von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 zil von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm von 10 1 Uhr

Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrichstr 10
Vorm von 8 12 U Kgl Klinik für Zahn und Mundkranke
Alte Residenz täglich 8 Uhr Für Privatkranke täglich von 9z 4 Uhr
Königstr 7 2te Etage

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Uhr Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskuude unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 Uhr gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Psg

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Academie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 6 Königl

Universitäts Biblioth Friedrichstraße Geöffnet Montag Dienstag
Donnerstag und Freitag von 8 1 U Auslehen der Bücher und Abgabe
derselben von 11 1 U Mittwoch und Sonnabend Borm von 9 12 U
Nachmittag von 2 4 Uhr Ausleihen der Bücher und Abgabe derselben
von 2 4 U Marien Bibliothek am Markt Sonnbendsvon 2 3 U
Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus Sonntags v 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstr 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Wr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Aonntags von 10 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschlossen

Kgl Nniversitäts Kasfe im Sekretariat Kanlenberg 8 Eingang Schulberg
9 12 Uhr Vormittags

ich und Waageamt gr Berlin 16s Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und 1 6 Uhr
kgl Univerfitäts iiuratorium Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12 Uhr
Städtische nftalt siir Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
VcrvfleaungSstation l für fremde Reisende ebendaselbst
Feiicr MelSeftelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Hcimath Mauergasse 6
Börscnversammlung Borm 8 im Stadtschützenhause
ausmiinn Verein Abends 8 Gefellschastsabend und offene Bibliothek 8 9j

französischer Sprachunterricht

Technilcr Verein zu Halle a S Ab 8z Sitzung im Hotel Preußischer Hof
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Gambrinus

rends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends 8j in der
Elsässer Taverne Rathhausgasse

verein selbst Conditoren Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Schachllub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Singakademie Ab 6 in der Volksschule
Sang und Klang Ab 8 10 UebungSftunde im Kronprinzen
Gesangverein Arion Ab 8ö Uebungsstunde im Paradies
Gesangverci Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer zither Clnb Slb 8 Versammlungs Abend bei Herrn Neffe in der

Stadt Berlin Leipzigerftr
Zither Verein Harmonia Ab 8 Uebungsstunde im Cafe David
Hallc sches Volrsbad Leipzigerftr 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Uhr Ab

Einzel Büd IS Psg

Kirchliche Anzeige
Zu St Georgen Mittwoch den 22 April Vor

mittag 10 Uhr Beichte und Kommunion Herr Pastor
Knuth

Standesamt Halle a S
Meldung vom 13 April

Eheschließung Der Kohlgärtner Carl Otto Keidel Fr
imfelde und Clara Schmidt Diemitz Der Maurer Wil
helm Hermann Wagner Brehna und Julie Bertha Herbst
Augustastr 11 Der Seiler Friedrich Johannes Mannes
II Vereinsstr 2 und Hermine Christiane Eleonore Eberhardt
Schützeng 8 Der Fabrikarb Wilhelm Franz Hermann
Kotsch Giebichenstein und Marie Lonise Dietrich Obergl 23

Der Kutscher Carl Hellrung am Kirchthor 13 und Frie
derike Marie Pauline Hoffmann Wettinerstr 13s Der
Maler Gottlob Ferdinand Franz Seellger kl Ulrichstr 34
und Amalie Pauline Emma Stahl Königstr 8 Der Post
secretär Paul Theodor Lorenz Naumburg a S und Marie
Anna Ebert Leipzigerftr 69 Der Maurer uud Zimmer
meister Carl Ludwig Robert Küpper Sophieustr 6 und Sophie
Eimlie Heegewald Hermannstr 2 Der Tischler,Carl Hein
rich Louis Ebert Liudenftr 6 und Auguste Friederike Oemisch
Leipzigerftr 97 Der Maurer Carl Friedrich Schirm Gütchen

trasze 9 und Wilhelmine Friederike Caroline Dietz Landwehr
traße 2 Der Tapezierer und Deeoratenr Friedrich August
Riemann Bölberg 1 und Anna Lonise Doemel Schoeninaen

Der Formstecher Gottlieb Gottfried Ferdinand Helfensteller
Giebichenstein und Anna Marie Therese Schladebach Lud
wigstraße 15 Der Eisenbahn Stations AsPirantEmilFriedrich
Ziegler Niederndodoleben uud Friederike Wilhelmine Kunze
Magdeburg Der Müller Emil Wilhelm Heinrich Klutz
Fleischergasse 14 und Marie Bertha Sennewald Louisenstr 6

Der Zimmermann Ernst Hermann Bude Dessauerstr 2
und Auguste Johanne Wilhelmine Wiebach Poststr 5 Der
Schlosser Gottlob Gustav Reiling Zapfeustr 16 und Clara
Jda Wettin Dachritzg 12

Gebore Dem Bahnhofsarb Franz Rndolph Mötzlicher
weg 7 eine T Minna Hedwig Dem Bahnarbeiter Friedrich
Wiebach Forsterstr 2 eine T Adelheid Minna Bertha Anna

Dem Handarb Wilhelm Pfennigsdorf Liebenanerstr 12
eine T Helene Martha Dem Kaufmann Clemens Werner
Bernbnrger 31 ein S Fritz Otto Paul Dem Tischler
Carl Schulze Neustadt 4 eme T Friederike Caroline Emma
17 Dem Kutscher Friedrich Titsch Harz 31 ein S Friedrich
August Rudolph Dem Kaufmann August Zeiß qr Ulrich
straße 17 eine T Anna Ella Dem Arbeiter Carl Rößler
Bargasse 9 em S Friedrich Franz Dem Werkmeister
Ehrhardt Eisemann Lmdenstr 25 ein S Gotthelf Ehrhardt

Em unehel Z Ent Jnstiwt Dem wissensch Lehrer
d h Tochterschule vr Ml Albert Herrmann Karlstr 6

em S Albert Rudolf Wolfgang
Gestorben Des Maurer Max Hilpert S Max Emil

lranz 10 M 17 T Brüderstr 8 Des Kutscher Friedrich
Zoigt T Bertha Helene Margarethe 1 I 1 M 19 T Gottes
ackergasse 8 Des Polizei Seeretär Christian Hellermann T
Selma Agnes 7 M 19 T Thorstr 11 Ein nnehel S
todtgeb Entb Jnstitnt Der Handarb Eduard Carl Arlt
61 I 11 M 4 T Dachritzg 13 Der Jnfpeetor Georg
Tietze 49 I 11 M l6 T Albrechtstr 35 Des Stellmacher Albert Meißner T Hedwig 5 I 10 M 26 T Diaeo
mffenhaus Des Handarb Gottlob Senme Ehefrau Joh
geb Gabler 63 I 7 M 2 T Klinik

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an Schwäche
zustand 1 Krämpfen 3 Lungenentzündung 3 aväg,troM z 1
Stimmritzenkrampf 1 n opliis 2 Bauchfellentzündung 1 Abeeß
am Oberschenkel 1 Zahnbeschwerden 1 Lssilarwollingitis 1
Altersschwäche 3 Magendarmkatarrh 1 Schwäche 4 Verdau
ungsstörung 1 Leberschrumpfung 1 Wassersucht 1 Tuberculose
3 Aoumgitis Simplex 1 Caries der Wirbelsäule 1 Lungencirr
hose 1 Croup 1 Brouchitis 1 epileptischen Krämpfen 1 Diph
theritis 1 Erschöpfung 1 Blutvergiftung 1 Erhängung 1
zufammen 39 Personen worunter 4 in hiesigen Krankenhänsern
verstorbene Ortsfremde

Coursbericht

von Xt ikiliA ZdBerlin 18 April Preuß 4 Consols 103,50 Preuß
4V Consols 103,50 Sächf 4 Pfandbriefe 102,40 Landschaft
4 Centr Pfdbrfe 101,90 Russ Engl 1871 1872er Anleihe
90,25 Russ 1880er Anleihe 78,50 Rnss eons 5 1884er
Anleihe 91, Ungar Goldrente 78 70 Oesterreich Credit
Aktien 471, Disconto Comm Antheile 193,50 Deutsche
Bank Aktien 147, Darmstädter Bank Aktien 142,75 Mainzer
Stamm Aktien 106,50 Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 191,50 Franzosen 496,50 Dortmunder Union
Stamm Prior 55, Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 225
Leopoldshaller St Aktien 94,30 Kurz London 20,455 Oesterr
Noten 163,65 Russische Noten 202,80 Tendenz schwankend

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 19 April
Abends 2,14 am 20 April Morgens 2,10

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhos Halle
Nach Aschersleben 8 7 V 11 35V 3 SN 6A 9 25 A Sorau

Guben 7 57 V 1 33N 7 25A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5 fr 7 25 V 11 V 2 N S 39 A 6A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

5 20fr 7 25V Z8 25V 10 12V zi1 30V 1 40N Z3 20N
5 8N Z6 15A 7 15A 9 8 A 10 47A Z11 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34N 3 10N 5 50A 8 33A
10 30A 12 A bis Köthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9 V
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39B

2 2N 6 5A 9 35A bis Erfurt 11 3A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55A 8 50 A
Sorau Gubeu 7 4 V von Finsterwalde 1 6 N 7 9 A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 s V von Bitterfeld 10 2 V 11 31 V 5 43 N
10 53A 11 33 A Leipzig Z 6 52 V 7 9 V 8 47 V 9 43 V

Z11 7V 11 28 V 1 22N 2 51N 4 27N 5 31A 7 37 A
8 23 A Z8 53A 10 26A 11 47A Magdeburg 2 43 fr
7 20V 10 2V 1 2SN 5 3 N 6 56A 9 1 A 10 41A

Nordhausen Kassel 6 55 fr Von Nordhaufen 7 14 V 10 3 V vsu
Eichenberg 1 10N 5 19A 8 56A 10 35A Thüringen 4 28fr
7 S V von Erfurt 10 38 V 1 24N 5 17 N S 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

Interim 8tM M ter
Dienstag Geschloffen

M ittwoch den SS April
DW Zum vierten Male

WM WAGroße Operette in 3 Akten von C Millöcker

Itmw in I WiZ
Repertoire vom 21 bis 25 April

Dienstag den 21 April
Neues Theater Das Waldmädcheu Silvana
Altes Theater Pfingsten in Florenz

Mittwoch den 22 April
Neues Theater Der Haideschacht
Altes Theater Der Probepfeil

Donnerstag den 23 April
Neues Theater Prolog Neu einstudirt Manfred
Altes Theater Der Hüttenbesitzer

Freitag den 24 April
Neues Theater Das Waldmädchen Silvana
Altes Theater Die Leibrente

Sonnabend den 25 April
Neues Theater Zum ersten Male Die Andreasnacht
Altes Theater Der Bettelstudent



M WIW
Spitze aus MnmenpMle

in allen Größen und Farben empfiehlt die
KIs8 k oi iellsn uncl 8teingui Wandlung

üäuarä Hvvkort
TZ Kr ASFür tsEine Parthie und wird Dienstag denS1 April Nachmittag 3 Uhr meistbietend verkauft

Freihimdiger Verkauf
einer Rohznckerfavrik und Raffinerie
Zum Verkauf der in Mitten der Stadt Halle a S am Hospitalplatz

unter Nr 11 IS und IS belegenen Grundstucke der Halleschen Zncker
siederei Comp mit einem Areal von 1ÄSVS Quadratmeter inclusive der darauf
errichteten Baulichkeiten mit Zubehör insbesondere die darin befindliche Einrichtung
an Maschinen Apparaten Geräthen nnd Utensilien zum Betriebe der
Rohzuckerfabrikation und Raffinerie an den Bestbietenden haben wir einen
Termin auf

Dounerstag den ZZ April d I
Vormittag 1V Uhr

im Hotel zur Stadt Hamburgs Hierselbst angesetzt zu welchem Kauflustige hier
durch eingeladen werden

Die nähere Beschreibung der Kaufobjekte ist in unserem Geschäftslokal am
Hospitalplatz einzusehen und sind die Licitationsbedingungen daselbst vom IS April
d I ab in Abschrift zu beziehen

Halle a S den 30 März 1885
Hallesche Znckerfiederei Compagnie

LokaimtwavdlUlK
Die Restbestände der Müi

och bestehend in nur soliden undwerden werktäglich von
s 1 Uhr und s 7 Uhr im Geschäftslokale Ar s zu Tax
preisen ansverkanft

MM NvMÄIM S apenerer n Deeoraleur
große Brauhausgafse 19

empfiehlt seinZLager sselbstgefertigter feiner
Polstcrmöbel Bettstellen und Matratzen

Atelier für moderne Zimmereinrichtungen nach neuesten Mustern

mit eins Luftdruck und Patent Nvrmal Zapfhänen neuestes bestes u billigstes
Zapf System lant Gutachten der Prüfnngs Kommission des deutschen Gastwirth
Verbandes vom 8 März 1885 für kl Wirthschaften schon von SS Mk an
sowie auch sämmtliche einzelnen Theile empfiehlt unter Garantie

Halle a S Geiststratze 38
Reparaturen zweckentfprechende Aenderungen fachgemäß prompt u billig

Allgemeiner Hallescher Beamten Sterbe
Kalsen Verein

Dienstag den S8 April er Abends 8 Uhr
in der Tnlpe

V i K v r i n i x
1 Geschäftsbericht pro 1884 und Rechnungslegung
2 Decharge
3 Beschlußfassung über Verwendung der Jahresüberschüsse
4 Neuwahlen

Halle den 16 April 1885

Mittwoch den SS d Mts Nachm
1 Uhr kl Klansstr 4 I

Anet Commissar

ZZ

ui I
8x r ttv

iit

i empfingWd Willibert

zur Stärkung und
l l l gegen Heiserkeit

a Flasche 30 Pfg empfing

stilli 8 d bert
gr Stein n gr Ulrichstr Ccke

Morgen am Markte extra frischen
Schellfisch Schollen a Pfd 25 Pfg
Zander Lachs Seezungen alles
Eis verpackt Wwe

in

Feinste Thür Butter
Ä Pfd 95 Pfg in Postcollis unter Nach
nähme

Eicha Römhild in Thüringen

Bnckskins
Kammgarne c

Neue Muster
Billige Preise

W 2,17 ÜNli I Am M lum

Bnckskin Rester
und eine Partie

zurückgefetzte Stoffe
dauerhaftes Fabrikat

um damit zu räumen unter
Selbstkostenpreis

v/egmck
Tuchhandlung

IS Kleine Klansstratze IS
Kein Laden

Z
L

v

H

N

L

L
s

Z

Z
N

Familienblatt mit werthvollenn UNl u Kunstblättern von 16 Drnck
seiten wöchentlich

N Berl Fliegende Blätter
wöchentlich

Modenzeitung
Zeitung f Landlvirthschaftu Garten

H IU 2 mal monatlich

i Hausfrauen Zeitung Mm 7 5
Ei erloosungIdlatt

wöchentlich

Diese sechs Beilagen werthvMer u gediegenster Art
erhalten die Abonnenten der

Holz Anction
Mittwoch den 22 April Nachm 3 Uhr

wird eine größere Partie Brennholz
meistbietend verkauft Schützengasse llvt

Der Restbestand der

NAMV
wird per Topf mit 1v Pfennig aus
verkauft Schützengasse IOI

s Gebett ff Betten a 24 Mk
und Mk 35 fofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäst

Zur Beachtung
Für getragene Winter Ueberzieher

gebrauchte Stiefel Fracks u s w
zahlt hohe Preise

Markt SV im rothen Thurm 1 Treppe

11

Berliner
Neueste Nachrichten

gratis Diese Zeitung selbst zählt nach erst fünfjährigem Bestehen bereits
zu den geleseusteu Tagesblättern des deutschen Reichs

Sie verdankt diese stets wachsende Ausbreitung und Beliebtheit
vor allem ihrer bewährten

vollkommen unparteiischen Haltung
Die Neueste Nachricht enthalten bei täglichem Erscheinen

außer Montags Ausführliche politische Mittheilungen objectiv
nebenbei Wiedergabe interessanter Meinungsäußerungen aus der Presse aller

Parteien Nachrichten über Theater Musik Kunst Wissen
schaft Gerichtshalle lokale Nachrichten Spannende Romane
Sorgfältige Börsen und Handelsnachrichten Vollständiges
Berliner Coursblatt Lotterielisten Amtliche Nachrichten

Von den oben bezeichneten 5 Gratis Beilageu ist in Form und
Inhalt das belletristische Uuterhaltungs Blatt

Von Nah und Fern
mit werthvollen Illustrationen novellistischen Beiträgen aus der Feder der
renommirtesten deutschen Autoren wissenschaftlichen Essais und den mannig
fachen Beigaben zur Unterhaltung und Belehrung

ein Familienblatt ersten Ranges
welches einen bleibenden Werth für den Kreis der Familie besitzt
Abonnement der Neueste Nachrichten inel obige 6 Beiblätter

pro Mai und Jnni nur S,1V Mk
nehmen alle deutsche Postanstalten entgegen

Inserate haben bei der großen Verbreitung des Blattes die
denkbar günstigste Wirkung

Nr 2,17 IM pro W M Iimi

1 Oxhoft
beste gut weichkochende Schnittbohnen
billigst auch kleinere Gebinde billigst
Pfeffergurken SCalbe a/S Schloßvorstadt 50

Klein gehacktes kiesernes Brennholz ist
zu verkaufen Mersebnrgerstr SS

Anweisung z RetVMSiMN tung vou Trunk
VV lk i IIcvi K vrK in Reinickendors

S8V Markwerden auf ein städtisches Grundstück auf
1 Hypothek zu 4 pCt per 1 Juli ge
sucht Offerten bitte unter IS in der
Cxped d Bl abzugeben

Bauer s Brauerei
Heute Dienstag

I litx
Die Boltsküchc

befindet sich Brnnoswarte Nr IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Nür du rei kttv iclle uch Jnkrmtmweil v r vtworwch Julius Munckelt In Halle Plötz lche Buchdruckerei R Nletlchmau tu Halle Hierzu Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1885
	04
	21
	21.4.1885 (No. 92)
	Amtlicher Theil.
	Bekanntmachung.
	[Seite 808]

	Steckbrief.
	[Seite 808]


	Nichtamtlicher Theil.
	Halle, den 20. April.
	[Seite 808]

	Tages-Chronik.
	[Seite 809]

	Tages-Kalender.
	[Tabelle] 

	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle] 

	Meteorologische Beobachtungen in Halle.
	[Tabelle] 

	Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Tabelle] 

	Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.

	[Tabelle] 

	Interims-Stadt-Theater.
	[Tabelle] 

	Theater in Leipzig.
	[Tabelle] 


	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 811]







